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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 37. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das 53ſte, 54 ſte und Böfte Stück der Geſetz⸗ 


Sammlung pro 1869 enthält unter: 


Nr. 7476. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Homburg, 
Regierungsbezirks Wiesbaden, zum Betrage von 


30,000 Thlen., vom 21. Juni 1869; 


Nr. 7477. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1869, 
betreffend die nachträgliche Genehmigung der erfolg⸗ 
ten Emiſſion auf den Inhaber lautender Kreis⸗Ob⸗ 
ligationen des Kreiſes Strasburg, Regierungsbezirks 
Marienwerder, im Betrage von 1,225 Thalern und 


6,550 Thalern; 


Nr. 7478. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, 
zum Statut 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, vom 7. 


betreffend den Sechszehnten 1. Gesel 


Juli 1869; 


Nr. 7479. das Privilegium wegen Emiſſion von Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zum Betrage von 13,395,900 Thalern, 


vom 7. Juli 1869 


Nr. 7480. das Privilegium wegen Ausgabe von auf den 
Inhaber lautenden Obligationen der Stadt Osna⸗ 
brück im Betrage von 500,000 Thalern, vom 16. 


Juli 1869; 


Nr. 7481. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Goſtyn, 
Aktiengeſellſchaft für Garniſon⸗ Bauten“ mit dem 
Sitze zu Goſtyn errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 


30. Juli 1869; 


Nr. 7482. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Oktober 
1868, betreffend den Rang der Räthe der Ober⸗ 


Rechnungskammer; 


Nr. 7483. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Wege⸗ 
verbandes des Amts Neuhaus a. d. Oſte, Provinz 
Hannover, im Betrage von 50,000 Thalern, vom 


21. Juli 1869; 


Nr. 7384. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Wege⸗ 
Hannover, im 


verbandes des Amts Aurich, Provinz 
Betrage von 75,000 Thalern, vom 


21. Juli 1869; 
Nr. 7485. die Konzeſſi 8 888 hr 0 
betreffend m onzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, 


Eiſenbahnge 


7 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. September 1869. 


Marienwerder, den 15. September 


ehrere von der Magdeburg⸗Halberſtädter 
Nacht ſellſchaft beſchloſſene Neubauten und einen 
1 800 rag zum Statut der Geſellſchaft, vom 26. Juli 


1869. 


Nr. 7486. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 

höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Gor⸗ 

litzer Aktienbrauerei“ mit dem Sitze zu Gorlitz er⸗ 

richteten Aktiengeſellſchaft, vom 3. Auguſt 1869; 

Nr. 7487. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Aktien⸗ 
Geſellſchaft für Holzarbeit“ mit dem Sitze zu Berlin 
errichteten Aktiengeſellſchaft, vom 14. Auguſt 1869 

Nr. 7488. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Auguſt 
1869, betreffend die Gemeinde⸗Ordnung für die 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinden der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein; 

Nr. 7489. die Gemeinde⸗Ordnung für die evangeliſch⸗ 
lutheriſchen ra in ber Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, vom 16. Auguſt 1869; 

Nr. 7490. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 

1869, betreffend die Aufhebung der von der Holz⸗ 

flößerei auf der Werra zu Wanfried ꝛc. und auf 
der Sinn und Joſſa zu Altengronau, ſowie der von 
der Schifffahrt zu Wanfried zu entrichtenden Waſſer⸗ 
zölle vom 1. Oktober 1869 ab; 

Nr. 7491. die Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen 
Nachtrag zum Statut der Thüringiſchen Eiſenbahn 
geſellſchaft, vom 16. Auguſt 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
entral⸗ Behörden. 


1) Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen 
von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen können 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Ora⸗ 
nienſtraße Nr. 94., unten links, ſchon vom 15. d. Mts. 
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
und der Kaſſenreviſionstage, von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags, gegen Ablieferung der Coupons 
in Empfang genommen werden. 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lünebur 
und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. werden dieſe 
Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Dic Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
Gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 


— 
gungskaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntma⸗ Es iſt ferner weſentlich, daß bei den nach mitt⸗ 


machungen vom 10. März d. 3 zur Auszahlung am leren und klein eren Orten in Rußland gerichteten 
1. Oktober d. J. gekündigten üldver ch reibun⸗ Briefen die Lage des Beſtimmungsorts durch zuſätzliche 
gen der freiwilligen Anleihe von 1348 ſtatt. Angabe des Gouvernements außer Zweifel geſtellt werde. 
Bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den übrigen, oben Berlin, den 3. September 1869. 
genannten Kaſſen können die Schuldverſchreibungen von General⸗Poſt⸗ Amt. 
1 1 0 20. h Mts. ab eingereicht werden, v. Philipsborn, 
e müſſen jedoch von dieſen Kaſſen vor der Auszahlung V | 
m S. ar 2 über Verordnungen und Bekanntmachungen der 
unde eee zur Feſtſtellung über⸗ Pros inzial⸗Behörden. 
Berlin, den 9. September 1869. 4) Molisei: Besorbuung 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. für die im Bau begriffene, innerhalb des Regierungs⸗ 
v. Wedell. Löwe, Meinecke. Eck. Bezirks Marienwerder liegende Strecke der Schneidemühl⸗ 
2) In Folge der auf Grund eines Beſchluſſes Dirſchauer Eiſenbahn Behufs Befahrung derſelben mit 
des Bundesraths des Norddeutſchen Bundes vom Arbeitszügen. 
3. v. Mts. ergangenen Beſtimmung, nach welcher die Im Laufe des Monats September d. J. werden 
längſte Friſt zur Berichtigung geſtundeter Branntwein⸗ auf der im Kreiſe Flatow belegenen Strecke der Schneide⸗ 
ſteuer vom 1. September d. J. an bis auf Weiteres mühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn Arbeitszüge eingerichtet 
auf ſechs Monate feſtgeſetzt worden ift, wird die wegen und mit dem Fortſchritte des Baues weiter ausge⸗ 
der baaren Auszahlung der Anerkenntniſſe über Brannt⸗ dehnt werden. - 
weinſteuervergütung im F. 8. 4. der Bekanntmachung In Folge deſſen treten, wie auf Grund des §. 11. 
vom 3. Juli 1867 ertheilte Anordnung in Betreff des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
derjenigen Anerkenntniſſe aufgehoben, welche für die 1850 (Geſetz-Sammlung Seite 265.) verordnet wird, 
nach dem 31. d. Mts. erfolgenden Branntweinaus⸗mdie nachſolgenden Beſtimmungen des Bahn⸗Polizei⸗ 
fuhren werden ausgefertigt werden. Wegen Realiſi⸗ Reglements für die Königl. Oſtbahn, publicirt unterm 
zung der letztgedachten Anerkenntniſſe wird dagegen 14. April 1852 im Amtsblatt für den Regierungs⸗ 
Folgendes angeordnet: Bezirk Marienwerder pro 1852, S. 123. u. f., auch für 
Der Inhaber eines Anerkenntuiſſes über Steuer⸗ die innerhalb des Regierungs⸗Bezirks Marienwerder 
vergütung für Branntwein, welcher vom 1. September liegende Strecke der Schneidemuhl⸗Dirſchauer Eisenbahn, 
d. J. ab zur Ausfuhr gelangt, kann, wenn er von welche mit Arb itszügen befahren wird, in Kra t: 
dem Anerkenntniß in der unter a. und b. des §. 8. §. 6. Das Planum der Bahn, die dazu gehö⸗ 
der Bekannmachung vom 3. Juli 1867 angegebenen rigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Bruͤcken und 
Weiſe als Zahlungsmittel keinen Gebrauch macht, den ſonſtige Anlagen dürfen nicht betreten werden. 
Betrag der anerkannten Steuervergütung bei demjeni⸗ Das Ueberſchreiten der Bahn iſt nur an den 
gen Hauptamte baar gezahlt erhalten, auf deſſen An⸗ zu Ueberfahrten oder Uebergängen beſtimmten Stellen 
trag das Anerkenntniß ertheilt iſt. Eine ſolche baare geſtattet, ſo lange die letzteren nicht durch Barrieren 
Zahlung wird aber nur für Branntwein geleiſtet, nach oder Einfriedigungen verſchloſſen ſind, und iſt dabei 
deſſen Ausfuhr ein Zeitraum vom mindeſtens ſieben jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 
Monaten verfloſſen ilt. . Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberſchreiten der 
Die betreffenden Anerkenntniſſe werden eine Faſſung Barrieren oder ſonſtigen Einfriedigungen iſt unterſagt. 
e halten, aus der der Anfangstermin für die Baar⸗ Den zum Waffengebrauche berechtigten Forſt⸗ 
J hlung und die nähere Bezeichnung des auszahlenden ſchutzbeamten iſt, wenn fie mit den vorgeſchriebenen 
Hauptamts erſichtlich wird. Dienſtabzeichen verſehen find, geſtattet, innerhalb der 
a In der Zeit vom 1. November bis zum Schluſſe Grenzen ihres Schutzreviers bei Ausübung ihrer dienſt⸗ 
dieſes Jahres kann die Baarzahlung der Steuerder⸗ lichen Functionen den Bahnkörper auch an anderen 
gütung nur noch für Branntwein erfolgen, welcher als den zu Ueberfahrten oder Uebergängen beſtimmten 
nach Ausweis des Anerkenntniſſes bis Ende Auguſt d. J. Stellen zu überſchreiten. Ein ſonſtiges Betreten, ins⸗ 


ausgeführt worden iſt. beſondere ein Begehen des Vahnkörpers iſt den ge⸗ 
Berlin, den 27. Auguſt 1869. dachten Beamten dagegen nicht geſtattet. 
Der Finanz⸗Miniſter. §. 7. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 


(gez.) v. d. Heydt. und anderen Geräthen, ſowie von Baumſtämmen und 
3) Sobald auf Briefen nach Rußland der anderen ſchweren Gegenſtänden, darf, ſofern ſolche nicht 
Beſtimmungsort in Ruſſiſcher Schrift ausgedrückt getragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten 
it empfiehlt es ſich, daß der Abſender denſelbeu noch Schleifen erfolgen. 
in Deutſcher oder Franzöſiſcher oder Engli⸗ §. 8. Für das Betreten der Bahn und der zu: 
ſcher Schreibweiſe Hinzufügt, da die Nuſſiſchen Schrift⸗ gehörigen Anlagen durch Vieh iſt Derjenige verant⸗ 
zuge den Norddeutſchen Poſt⸗Anſtalten nicht hinlänglich wortlich, welcher die ihm obliegende Auſſicht über 
bekannt ſind. daſſelbe vernachläſſigt. 


§. 9. Privat⸗Uebergänge dürfen nur von den] 3. dem Wieſenmeiſter⸗Etabliſſement in der Nähe 

Berechtigten unter den vorgeſchriebenen Bedingungen der Oberförſterei Woziwodda „Waſſerfeld“, 

benutzt werden. 4. dem desgleichen auf der ehemaligen Puſtkowie 
8. 10. So lange die Ueberfahrten geſchloſſen Bielskaſtruga „Hellfließ“, 

And, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Treiber und Viehheer⸗ 5. den Wieſenmeiſter⸗ und Kanalwärter⸗Etabliſſements 


den bei den aufgeſtellten Haltepfählen oder Warnungs⸗ bei Alt Barlogi „Streuort“ und 
tafeln halten. Fußgänger dürfen ſich den verſchloſſe⸗ 6. dem Wieſenwärter⸗Etalliſſement im Mokrauer 
nen Barrieren nähern, dieſelben aber nicht berühren. Walde der Name „Waldhaus“ 

F. 11. Alle Beſchädigungen der Bahn und der beigelegt worden. 
dazu gehörigen Anlagen mit Einſchluß der Telegraphen, Marienwerder, den 21. Auguſt 1869. 
ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Auflegen von Steinen auf das Planum, oder das An⸗ 8) Der nach dem diesjährigen Kalender⸗Ver⸗ 


bringen ſonſtiger Fahrhinderniſſe find verboten; ebenſoſzeichni in Tütz auf den 4. November d. J. anbe⸗ 
die Erregung falſchen Alarmes, die Nachahmung von raumte Kram⸗, Vieh, Pferde⸗ und Flachs⸗ Markt 
Signalen, der Verſtellung der Ausweiche⸗Vorrichtungen wird nicht an dieſem Tage, ſondern am 13. Wo: 
und überhaupt die Vornahme aller den Betrieb ſtören vember d. J., abgehalten werden. 


den Handlungen. Marienwerder, den 2. September 1869. 
$. 20. Wer den Verboten der 88. 6. bis 11. Königliche Regierung. Abtheilung des. Innern. 
zuwider handelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis 2) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


zu 10 Thlr. Geld, oder im Unvermegensfalle in eine niß, daß der Transport von Rindvieh, Schaafen und 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe, ſoweit nicht nach Ziegen auf den Oſtbahnſtr cken Warlubien⸗Berlin (mit 
den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen, nament⸗ Ausnahme der Station Vietz) Kuſtrin⸗Frankfurt a. O. 
lich nach den 88. 294. bis 298. incl. des Strafgeſetz⸗ und Schulitz⸗Bromberg wieder geſtattet wird, wenn 
buches vom 14. April 1851 eine härtere Strafe ſtatt⸗ durch Obrigteitliches Atteſt dargethan werd, daß die 


findet. Gegend, aus welcher das Vieh kommt, ſeit 3 Mona en 
Marienwerder, den 30. Auguſt 1869. und mindeſtens in einem Umkreiſe von 3 Meilen 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ſeuchenfrei iſt, und nachdem ferner vor der Einladung 
Bromberg, den 19. Auguſt 1869. ein qualifizirter Thierarzt das Vieh unterſucht und 
Königliche Direction der Oſtbahn. für geſund erklärt hat. 
3) In Stelle des wegen der Rinderpeſt in Bromberg, den 9. September 1869. 
Roſenberg am 31. Auguſt d. J. nicht abgehaltenen Königliche Direction der Oſtbahn. 


Krammarkts wird ein ſolcher am 29. Se 5 = N 
ber d. J. ſtatifinden. a * Perfonal: Chronik. 


„Marienwerder, den 11. September 1869. 10) Die Nathmänner Martin Schmidt und 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Michael Lange, ſowi der Gaſtwirth Al ert Lemke in 

6) In de viorations⸗ : Tüs find zu Rathmännern dieſer Stadt wieder: reſp. 
treffend 1 8 Angelegenheit, be: neug wählt und als ſolch beftätigt worden. 

Domainen⸗V ks T En 1155 Seen 02 Der Bäckermeiſter Eduard Hädtke in Dt. Krone 

e ene Mas Raum Datbnamı Defr Cini mer euch un 

fi ür J als ſol beſtätigt worden. 

. . 955 . ausgelegt worden. ni 5 5 N (Kämmerer) Steffen 

emadt, daß K unn. eg . in in Jaſtrow iſt zum Beigeordneten, und der Schuh: 

ſtonkbeſched innerhalb Derfeninen 0% Tage bei uns machermeiſter Johann Ebert ebendaſelbſt iſt zum 

angebracht werden können, welche auf den Tag folgen, n Stadt gewahlt und als ſolche be⸗ 

nagut be 5 1 0 atzen welcher fi, ang Der Kreisgerichts⸗Rath Siewert in Marien⸗ 

u findet, ausge . iſt. 0 2 & 5 h 8 

tenwerder⸗ den 4. er en W en iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt 

1 1 = 8 

gliche mung. Abtheilung des Innern. Der Kreisgerichts⸗Ralh Leſſe zu Thorn iſt zum 

tigun hd, Den im Kreiſe Conitz Behufs Beaufſich⸗ Rechtsanwalt und Notar bei dem Stadtgericht in Ber⸗ 

Aug 80 neuen fiscaliſchen Berieſelungs⸗Anlagen im lin unter Beil. gung des Titels „Juſtizrath“ ernannt 

Mien 155 Dit Devier Woziwodda errichteten Etabliſſe⸗ worden. n 

0 Sa onbere Namen und zwar: Den Appellationsgerichts⸗Referendarien Pfei⸗ 

, der N. zeuſenwärter⸗Etabliſſement am Wozyde⸗Sce fenbring und Wolff in Culm iſt behufs Ul bertritts in 

2. dem . pOeeho 7 das Departement des Appellationsgelichis zu Breslau 
\ am A er und Schleuſenwärter⸗Etabliſſement die nachgeſuchte Entlaſſeng eriheilt worden. 

8 2125 ließ! des großen Braha⸗Canals über das Die Nechtskandidaten Mayer und Philipp 

zersterfließ in der Rähe von Loſſini,Czerskerfließ“, ſind zu Auskultaloren angenommen und erſterer dem 
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Kreisgerichte zu Marienwerder, letzterer dem Kreis: | er Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Kirſchnick iſt von 
gerichte zu Conitz zur Beſchäftigung überwieſen worden. Marienwerder als Amts⸗Vorſteher nach Dels und der 
Dem Exekutor Ohnaſch zu Thorn iſt die nach⸗Bureaudiener Groß von Tuchel nach Marienwerder 


geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt verſetzt. 
worden. Der Poſt⸗Expediteur Kaphengſt in Jacobsdorf 
Der Schulze Peter Wölk zu Dt. Damerau iſt geſtorben. 


iſt als Schiedsmann für das Kirchſpiel Dt. Damerau, Die Verwaltung des Poſt⸗Amts in Marienwerder 
Kreiſes Stuhm, gewählt und beſtätigt worden. iſt dem Hauptmann a. D. Hallierſch aus Gumbin⸗ 
h N; 92 auff We : 2 nen übertragen. 
. der Grenzaufſeher Clawier zu Danzig als 5 0 
Steueraufſeher nach Thorn, | Erledigte Schulſtelle. 
2. der Steuerauſſeher Lehmann zu Danzig in glei⸗ 11) Die Schullehrerſtelle zu Neuwelt wird zum 
cher Dienſteigenſchaft nach Graudenz, 1. Dezember cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
3. der Steuereinnehmer Panſegrau zu Jastrow in welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
gleicher Dienſteigenſchaft nach Pr. Friedland und Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗ 
4. der Zolleinnehmer II. Kaffe Sporleder zu Inſpektor, Herrn Pfarrer Tulikowski zu Jastrzembie, 
Obermarſchacht als Steuereinnehmer nach Jastrow. zu melden. 
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